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Verschiedenes

Förderverein der Grundschule                 

n Groß liest für Klein... 

Das Konzept ist einfach: Jeder, der Spaß am Vorlesen hat, liest an die-
sem Tag anderen vor - zum Beispiel in Kindergärten, Bibliotheken oder
Schulen.
Der Bundesweite Vorlesetag findet seit 2004 jeden 3. Freitag im 
November statt. 
In diesem Jahr besuchten Schüler aus der 4. Klasse den Kindergarten
Claußnitz.

n Viele fleißige Bastler zum Weihnachtsmarkt

Das Bastelzimmer des Fördervereins der Grundschule war auch zum
diesjährigen Claußnitzer Weihnachtsmarkt wieder gut besucht. Ob
Tannenbäume oder Zapfenzwerge, große Sterne, Faltengel oder Bü-
gelperlenbilder: jeder konnte nach Lust und Laune tolle Weihnachtsge-

schenke selbst erschaffen. Über den Erlös von fast 380    freuen sich
unsere Grundschüler, welchen wir viel Spaß beim Weihnachtstheater
in Chemnitz wünschen. Vielen Dank an alle, die beim Aufbauen, Vorbe-
reiten, Basteln, Verkaufen und Aufräumen mitgeholfen haben.

Der Förderverein wünscht allen ein fröhliches Weihnachtsfest und
einen guten Start ins neue Jahr.

Mathias Schubert

Die Kinder lauschten gespannt der Geschichte: „Wie sich Storch, Igel
und Maus auf den Winter vorbereiten“.
Nach dem Besuch im Kindergarten waren sich die Schüler Alec, Amy,
Felix und Lene einig: „Das Vorlesen hat Spaß gemacht und es war
schön mal wieder im Kindergarten zu sein.“   
Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich an dieser Aktion beteiligt
und zum Gelingen beigetragen haben!
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Oberschule Claußnitz

An der Oberschule Claußnitz fand vom 6. Bis 10. November 2017 der
traditionelle Fächerverbindende Unterricht „Regionale Wirtschaft“
statt. Beide 7. Klassen besuchten Unternehmen der Region, um einen
ersten Einblick ins spätere Berufsleben zu bekommen. Wir bedanken
uns für die angenehme Zusammenarbeit bei der Multi Agrar, dem
Gasthof Roter Hirsch, dem Holzbau Gebrüder Donner, der Physiothe-
rapie Müller, dem Kindergarten „Sonnenkäfer“ sowie dem Autohaus
Baude & Werner in Taura.

n Symposium „Probleme mit Drogen - 
Der Verlust des eigenen Ich“

WIR SCHAUEN NCHT WEG - WIR STELLEN UNS PROBLEMEN
Am Dienstagnachmittag, den 05.12.2017 versammelten sich die
Schüler der Klassen 7-10, die Lehrerschaft und Eltern der Oberschule
Claußnitz zu einer besonderen „Unterrichtsstunde“ im Saal des Gast-
hofs „Roter Hirsch“ in Claußnitz, zum Symposium: „Probleme mit Dro-
gen-Der Verlust des eigenen Ich“. Auch der Bürgermeister der Ge-
meinde Claußnitz, Herr Hermsdorf, folgte unserer Einladung und setzte
damit ein Zeichen: Schulische Arbeit ist der Gemeinde wichtig.
Drogenprävention ist ein bedeutsamer Themenbereich des Gesund-
heitskonzepts unserer Schule, Außenpartner sind dabei ein unverzicht-
barer Bestandteil.
Für dieses Projekt konnten wir, nicht zuletzt dank des Engagements
der Landtagsabgeordneten des Sächsischen Landtags, Frau Simone
Lang, Experten auf dem Gebiet gewinnen. Herr Dr. Kaanen, Chefarzt
der Fachklinik Weinböhla und Facharzt für Psychiatrie und Psychothe-
rapie, und die Polizeihauptmeisterin der Polizeidirektion Chemnitz,
Frau Katrin Michel, überzeugten mit spannenden Vorträgen aus ihrem
Berufsalltag. Besonders Herrn Dr. Kaanen gelang es, das Publikum zu
sensibilisieren und durch authentische Beispiele aus seiner Arbeit mit
Drogenabhängigen zu fesseln. Ein weiterer Höhepunkt des Symposi-
ums war der Vortrag eines Drogenabhängigen, der sich aktuell in The-
rapie in der Klinik in Weinböhla bei Herrn Dr. Kaanen befindet. Seine
Geschichte machte betroffen.
Die Veranstaltung ist auf fruchtbaren Boden gefallen, wenngleich wir
wissen, dass es sehr schwer ist, alle zu erreichen und zum Nachden-
ken zu bewegen. Viel schlimmer ist es jedoch, wegzuschauen und Pro-
bleme totzuschweigen. Wir als Schule stellen uns der Verantwortung
und haben mit der Organisation und Durchführung dieses Symposi-
ums ein eindeutiges Zeichen gesetzt: Nein zu Drogen. 

Kerstin Scheffler
Schulleiterin der Oberschule Claußnitz

Verschiedenes

n Änderungen und Neuigkeiten 
zum großen Fahrplanwechsel 

Mehr Angebote, geschlossene Taktlücken und neue Linien ab 10. De-
zember 2017 

Chemnitz/VMS Der diesjährige Fahrplanwechsel für die Fahrplanperi-
ode 2017/18 bringt eine Vielzahl an Neuerungen mit sich. Hier die wich-
tigsten Änderungen beim Schienenpersonennahverkehr und beim Öf-
fentlichen Personennahverkehr des VMS- Verbundgebietes: 

Neue Bahnanbindung für Chemnitzer Studenten 

Die Linien C13, C14 und C15 der Chemnitz Bahn verkehren nicht mehr
nur bis zum Stadlerplatz in Chemnitz, sondern werden ab dem 10. De-
zember 2017 auf der neugebauten Trasse über den Campus der Tech-
nischen Universität Chemnitz bis zur Wendeschleife am Technopark
verlängert. Der Stundentakt der drei Linien wird beibehalten. Die neue
Straßenbahnlinie 3 der Chemnitzer Verkehrs-AG ergänzt das Fahrten-
angebot zu einem Zehn-Minuten-Takt zwischen Universität und
Stadtzentrum. 

Am 6. Dezember 2017 wurde der neue Streckenabschnitt durch die
Technische Aufsichtsbehörde des Freistaates Sachsen erfolgreich ab-
genommen und damit die Genehmigung zur Inbetriebnahme erteilt. Die
feierliche Eröffnung findet gemeinsam mit dem TU-Weihnachtsmarkt
am 8. Dezember 2017 ab 11:00 Uhr auf dem Vorplatz des Neuen Hör-
saalgebäudes auf der Reichenhainer Straße statt. Alle interessierten
Besucher und Fahrgäste sind dazu herzlich eingeladen. 

Chemnitzer Verkehrs-AG startet mit neuem „Netz 2017+“ 

Es wird mit dem Fahrplanwechsel ein verbessertes und nutzerorientier-
tes Angebot des Chemnitzer Stadtverkehrs geben. Hierzu zählen vor
allem die neue Straßenbahnlinie 3 sowie die neue Ringbuslinie 82. Die-
se verbindet auf direktem Weg TU Campus mit Südbahnhof, Kaßberg,
Schloßchemnitz, SACHSEN-ALLEE, Sonnenberg und Lutherviertel.
Ausführliche Informationen zum neuen Netz sind unter www.cvag.de
erhältlich. 

Mehr Fahrten ins Erzgebirge 

Zwischen Chemnitz und Annaberg-Buchholz (Linie RB 80) verkehrt an
Wochenenden morgens und abends jeweils ein zusätzliches Zugpaar.
Außerdem wird auf der Linie RB 81 zwischen Chemnitz und Olbernhau
von Montag bis Freitag eine weitere Fahrt um 19:08 Uhr in Richtung Ol-
bernhau und zurück nach Chemnitz um 19:43 Uhr angeboten. Die
Fahrt um 22:10 Uhr ab Chemnitz endete bislang von Montag bis Don-
nerstag in Pockau-Lengefeld. Diese Fahrt wird nun auch an diesen Wo-
chentagen bis nach Olbernhau verlängert. 

Abendliche Lücken zwischen Chemnitz und Burgstädt bzw. Leip-
zig werden gefüllt 

Der RE 6 verkehrt ab dem Fahrplanwechsel mit einem zusätzlichen Zug
um 22:20 Uhr ab Leipzig mit Ankunft um 23:25 Uhr in Chemnitz. In der
Gegenrichtung wird die Taktlücke in Richtung Leipzig um 21:31 Uhr
geschlossen. Dieser Zug erreicht Leipzig um 22:30 Uhr. 
Auch auf der Linie C13 wird das Angebot um ein Spätzugpaar erwei-
tert. Die Betriebszeit der Linie C13 verlängert sich dadurch um etwa
eineinhalb Stunden. Die letzte Chemnitz Bahn der Linie C13 erreicht
Burgstädt nunmehr um 00:03 Uhr. 

Stündlich von Plauen nach Leipzig und von Chemnitz nach Werdau 

Die Fahrt von Plauen nach Leipzig erfordert einen Umstieg in Werdau.
Der Anschluss an die S5X zum wichtigen Fernverkehrsknoten war je-
doch immer nur zu jeder zweiten Stunde möglich. Ab dem 10. Dezem-
ber 2017 können die Fahrgäste nun stündlich den bahnsteiggleichen
Umstieg in Werdau nutzen, um nach Leipzig zu reisen. Außerdem ist
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n Telefonseelsorge: 
0800 1110111 oder 0800 1110222
Anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr

n Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden)
Frauenschutzhaus Freiberg
Tel.  03731-22561 oder 0157-2965909
Fax  03731-22561
E-Mail:  kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de

n Hilfe für Familien mit lebensverkürzt 
erkrankten Kindern Ambulanter Kinder-
hospizdienst „Schmetterling“

Rudolf-Krahl-Str. 61a, 09116 Chemnitz
Ansprechpartner: Frau Bayer
Telefon: 0371-24355764

n Möbelbörse:
Tel.: 03722/7195233
Wohin mit Ihren alten Möbeln? Wir helfen! Die Stadtmission
Chemnitz e. V. holt nach vorheriger Besichtigung gute, gebrauchte
Möbel kostenfrei ab. 
Außerdem ist es möglich, preisgünstig Möbel zu erwerben. Bitte
rufen Sie uns an.

Hilfsangebote

Verschiedenes

n Die BARMER informiert:
Schmerzen Schwangerer möglichst 
natürlich lindern 

Limbach-Oberfrohna, 21. November 2017 - Haben werdende Mütter
Schmerzen, lässt die Rücksicht auf ihr ungeborenes Kind sie oft mit ei-
ner Behandlung zögern. Doch ist das nicht immer sinnvoll. Sind die
Schmerzen sehr stark und beeinträchtigen Lebensqualität oder Schlaf
enorm, sollte man handeln. „Schwangere mit Schmerzen leiden später
häufiger an Depressionen und Bluthochdruck. Beides kann sich auf die
Gesundheit des Kindes auswirken. Die Frauen sollten sich Hilfe beim
Arzt oder Apotheker holen“, erklärt Heidi Günther, Apothekerin bei der
BARMER. 

Zunächst ohne Medikamente Linderung suchen 
Betroffene sollten zunächst versuchen, Schmerzen nichtmedika-
mentös in den Griff zu bekommen. Viel Ruhe, ausreichend Schlaf und
Bewegung an der frischen Luft helfen dabei. Bei Rückenschmerzen
wirken Liegekissen unterstützend. Bei Kopfschmerzen kann Pfeffer-
minzöl auf der Stirn helfen, bei leichten Verletzungen kühle Umschläge
und Hochlegen. Wenn alles nicht hilft, sollte die Schwangere mit dem
Frauenarzt oder der Frauenärztin sprechen. „In manchen Fällen wirkt
Akupunktur, auch Physiotherapie oder ein Bauchgurt bei fortgeschrit-
tener Schwangerschaft können Schmerzen lindern“, so Günther. 

Geeignete Schmerzmittel möglichst niedrig dosieren 
Generell sollten Schmerzmittel in der Schwangerschaft möglichst nied-
rig dosiert und nur in Ausnahmefällen eingenommen werden. „Mittel
der ersten Wahl ist für werdende Mütter Paracetamol. Es wirkt
schmerzlindernd und fiebersenkend, allerdings nicht entzündungs-
hemmend, und kann zu jedem Zeitpunkt der Schwangerschaft einge-
setzt werden. Außerdem reizt es die Magenschleimhaut nicht und löst
kein Sodbrennen aus, unter dem viele Schwangere ohnehin leiden“, er-
klärt Günther. Bei Rückenschmerzen ist es jedoch eher unwirksam.
Ausgewählte nichtsteroidale Antirheumatika (NSAR) können in der Re-
gel bis zur 28. Schwangerschaftswoche eingesetzt werden. Danach
sind sie tabu, weil sie beim Neugeborenen zu Herzfehlern oder Nieren-
versagen führen können. Zu den NSAR gehören beispielsweise Ibupr-
ofen, Acetylsalicylsäure (besser bekannt als ASS) und Diclofenac. Auf-
grund der Besonderheiten einer Schwangerschaft sollten sich Frauen
auf jeden Fall gut beraten lassen, bevor sie zu einem solchen Medika-
ment greifen.

aus Richtung Dresden und Chemnitz am Hauptbahnhof Zwickau nun
ein stündlicher Anschluss nach Werdau gewährleistet. 

Leistungserweiterungen bei den Städtischen Verkehrsbetrieben
Zwickau 

Auch bei der SVZ wird es ab kommenden Sonntag Verbesserungen im
Stadtverkehrsangebot geben. So zum Beispiel verlängern die Stadt-
buslinien 13, 23 und 29 ganztägig ihre Fahrt bis zum Zwickauer Neu-
markt. Die SVZ hat ebenfalls alle neuen Fahrpläne des Zwickauer
Stadtverkehrs bereits auf ihrer Internetpräsenz unter www.nahverkehr-
zwickau.de veröffentlicht. 

Regionalbusverkehr 

Auch beim Regionalbusverkehr in den Landkreisen Mittelsachsen,
Zwickau und im Erzgebirgskreis gibt es Neuigkeiten. Konkrete Ände-
rungen sind direkt bei den betreffenden Verkehrsunternehmen erhält-
lich. 

Gern hilft den Fahrgästen bei Fragen zu Fahrplan und Tarif auch das
VMS-Serviceteam unter 0371 40008-88 und unter info@vms.de weiter. 

Ihr Verkehrsverbund Mittelsachsen 

n Veranstaltungsplan der Frauenhilfe 
Januar 2018 

Montag, 08.01.2018 Kaffeeklatsch in Markersdorf
Ort: Turnhalle Markersdorf, Beginn: 14.30 Uhr

Mittwoch, 10.01.2018 Spiele-Nachmittag in Röllingshain
Ort: FFW Röllingshain, Beginn: 13.00 Uhr

Montag, 22.01.2018 Spiele-Nachmittag in Markersdorf  
Ort: Turnhalle Markersdorf, Beginn: 14.30 Uhr

Mittwoch, 24.01.2018 Spiele-Nachmittag in Röllingshain
Ort: FFW Röllingshain, Beginn: 13.00 Uhr

Montag, 29.01.2018 Spiele-Nachmittag in Markersdorf  
Ort: Turnhalle Markersdorf, Beginn: 14.30 Uhr

Ihr Team Frauenhilfe 

Ihr Anzeigentelefon: 
037208/876-100
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Vereinsnachrichten

Weihnachts- und Neujahrswünsche unserer Vereine:Weihnachts- und Neujahrswünsche unserer Vereine:
Heimatverein Claußnitz 1994 e. V.
Der Vorstand wünscht seinen Mitgliedern und Freunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2018.  
Steffi Sander
Vorsitzender

Privilegierte Schützengilde 1785 e.V. Claußnitz 
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern, Sponsoren, ihren Familien
und den Einwohnern von Claußnitz ein frohes, friedliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues Jahr.
Joachim Rosemi 
Vorsitzender 

Freiwillige Feuerwehr Claußnitz und
Förderverein der Freiwillige Feuerwehr Claußnitz
Wir wünschen allen Kameraden und Kameradinnen, Vereinmitglie-
dern und Einwohnern von Claußnitz eine besinnliche Weihnachtszeit
und alles Gute für das neue Jahr.
Falk Stein, Wehrleiter
Nancy Wenzel, Vereinsvorsitzende

Der Feuerwehrverein Markersdorf und die Freiwillige Feuerwehr
Markersdorf 
wünschen allen Einwohnern der Gemeinde, allen Vereinsmitglie-
dern, Kameradinnen und Kameraden sowie deren Familien ein fro-
hes Weihnachtsfest und alles Gute für`s neue Jahr.
Heiko Jungfer, Wehrleiter
Max Braun, Vors. Feuerwehrverein 

Die Leitung der Jugendfeuerwehr Markersdorf/Chemnitztal 
wünscht allen Kindern, Eltern und Mitgliedern
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Kaninchenzüchterverein S460 Claußnitz/Röllingshain
Der Vorstand des Vereins wünscht seinen Mitgliedern sowie den
Mitgliedern der Handarbeits- und Kreativgruppe und allen Angehöri-
gen ein besinnliches Weihnachtsfest und für das neue Jahr Gesund-
heit und Wohlergehen.
Uwe Bohni, Vorsitzender

SV 2002 Diethensdorf
Wir wünschen allen Sportfreunden für 2018 Gesundheit, sportliches
Wohlbefinden und persönlich alles Gute.
Euer Vorstand

Turnverein Markersdorf e. V.
Der Vorstand  wünscht allen Lesern des Claußnitzer Mitteilungsblat-
tes sowie seinen Vereinsmitgliedern ein frohes und friedliches Weih-
nachtsfest sowie alles Gute und Gesundheit für das Jahr 2018.
G. Thamm
Vorsitzender

Jagdgenossenschaft Diethensdorf
Der Vorstand und die Jagdpächter wünschen allen Mitgliedern und
ihren Familien ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie
fürs neue Jahr Glück und Gesundheit. 
Christian Pampel
Jagdvorsteher

Modelleisenbahnverein Markersdorf/Chemnitztal e.V.
Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest sowie einen
guten Rutsch ins Jahr 2018. 

TSV Einheit Claußnitz 1864 e. V.
Wir wünschen zu den Weihnachtstagen allen Mitgliedern, Eltern,
Sponsoren und treuen Anhängern, Besinnlichkeit und Wohlbehagen
und möge auch das neue Jahr erfolgreich sein, wie's alte war. Auf
weiterhin gute Zusammenarbeit.
Der Vorstand

Rassegeflügelverein Chemnitztal Auerswalde/Claußnitz u. Um-
gebung e.V.
Im Namen des Vorstandes wünsche ich allen Zuchtfreunden Ge-
sundheit, weiterhin viel Erfolg in der Zucht, eine schöne Weihnachts-
zeit sowie ein gutes neues Jahr.
Thomas Weinert, Vorstand

Schützenverein „Zur Bärenhöhle" Markersdorf e.V. 
Das Präsidium des Schützenvereins „Zur Bärenhöhle“ wünscht allen
Mitgliedern, Freunden und Gastschützen ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute für das kommende Jahr.
A. Hoppe, Präsident

Die BUND-Ortsgruppe Claußnitz 
wünscht Ihnen allen ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest sowie alles Gute im
neuen Jahr!
Genießen Sie bei einem Weihnachtsspa-
ziergang unsere wunderschöne ländliche
Umgebung! Vielleicht entdecken Sie da-
bei sogar die eine oder andere seltene
Tierart im Chemnitztal.
Wir sind für Sie da!
Email: bund.claussnitz@bund.net                                                                    

Förderverein Grundschule Claußnitz
Wir wünschen allen Mitgliedern, Sponsoren, Eltern, Lehrern,
Schülern und Erzieherinnen eine besinnliche und friedliche Weih-
nachtszeit sowie einen guten Start in das neue Jahr.
René Weber
Vorsitzender

Philatelistenverein Markersdorf/Chemnitztal e.V.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Freunde und Förderer, 
die Mitglieder des Philatelistenvereins Markersdorf/Chemnitztal
wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen eine schöne und besinnli-
che Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr, verbunden mit
den besten Wünschen für Gesundheit und Wohlergehen.
H.-Hermann Strobel
im Auftrag des Vorstandes 

Der Kleingartenverein Sachsenland e.V.
wünscht allen Gartenfreunden ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr.
Gerlinde Müller
im Namen des Vorstandes
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Vereinsnachrichten

n TSV Tierfreunde helfen 
Tieren in Not e.V.

Goetheweg 127
09247 Chemnitz – OT Röhrsdorf
Telefon 03722/5927040

Hänschen, Struppel und Bertha haben nur einen Weih-
nachtswunsch…

… endlich ein eigenes kuscheliges
Zuhause mit ganz vielen Streiche-
leinheiten!
Hänschen, Struppel und Bertha
stehen heute stellvertretend für al-
le Katzen, die im Tierheim sehn -
süchtig auf ein neues Zuhause
warten.
Besonders unser kleines Hän-
schen hat sehr viel durchmachen
müssen in den letzten Wochen: Er
hatte einen riesigen Abszess auf
dem Rücken, welcher operativ be-
handelt werden musste. Hän-
schen war in dieser Zeit ein ganz
tapferer und lieber Patient. 
Der weiß-schwarze Kater ist jetzt
ca. 16 Wochen alt und ist sehr zu-
traulich, verschmust und neugie-
rig. Im Tierheim lebt er in einer ge-
mischten Gruppe mit jungen Kat-
zen zusammen.Er sucht ein Zu-
hause in Wohnungshaltung oder
aber in den gesicherten Freigang. 
Wer gibt unserem kleinen ehema-
ligen Sorgenkind oder einer ande-
ren unserer liebenswerten Samt-
pfötchen ein schönes neues Zu-
hause? Wir und unsere Katzen
freuen sich auf Ihren Besuch!
Der Tierschutzverein wünscht al-
len Tierfreunden ein schönes
Weihnachtsfest und alles Gute für
das Jahr 2018!

Tierschutzverein Tierfreunde
helfen Tieren in Not e.V.
Goetheweg 127
09247 Chemnitz OT Röhrsdorf
Telefon: 03722-5927040

Öffnungszeiten der Tierherberge:
Di/Do/Fr      16.00-18.30 Uhr,  
Sa               14.00-16.00 Uhr
Mo/Mi/So   geschlossen

n Christliches Centrum Chemnitztal e. V.
Evangelische freie Gemeinde

Wir laden herzlich ein zu den Gottesdiensten, parallel Kinderstun-
de und anschließendem gemeinsamen Mittagessen:

Sonntag, den 07.01.18, 17.00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemein-
schaft in Burgstädt
Sonntag, den 14.01.18, 10.30 Uhr mit Jahresrückblick
Sonntag, den 21.01.18, 10.30 Uhr 
Sonntag, den 28.01.18, 10.30 Uhr,  Referent: Dr. Arnold G. Fruchten-
baum
Er  ist ein weltweit anerkannter Theologe und Autor mehrerer Bücher.

Allianz-Gebetswoche:

Dienstag,     16.01.2018,   15.30 Uhr Gebet bei Hofmann in Markersdorf
Mittwoch,    17.01.2018,   19.00 Uhr Gebet bei Sawitzki in Diethensdorf
Donnerstag,18.01.2018,   19.00 Uhr Gebet in der Villa Markersdorf

Wiederkehrende Termine:

mittwochs, 19.00 Uhr Bibel-Hauskreis bei Weinert (13.12.17) in Diet-
hensdorf
donnerstags, 10.00 Uhr Gebet bei Sawitzki in Diethensdorf

Ohne Ende kümmert er sich in seiner Barmherzigkeit um alle, die ihn
fürchten.  Die Bibel – Lukas 1, Vers 50

Christliches Centrum Chemnitztal e.V.
Hauptstr. 70 (in der Villa Markersdorf)
09236 Claußnitz, Tel. 037202/4120

n Die Gemeinschaft Claußnitz lädt herzlich ein!

Bibelstunde Diethensdorf 
findet Mittwochs aller zwei Wochen in
der Wohnung von Tabea und Thomas
Weinert, Diethensdorf, Rochlitzer Str. 8
statt.
Am Mittwoch, den 10.01. und
24.01.2018 um 19.00 Uhr
Infos unter tfmas@web.de, 
Tel.: (03 72 02) 44 11 9

Bibelstunde Markersdorf
Am Dienstag, den 02.01.,16.01. und
30.01.2018
15.30 Uhr im Raum der Kontakt- und
Beratungsstelle bei Merry Hofmann in
Markersdorf, Hauptstr. 88

Herzliche Einladung zur Allianzgebetswoche
Am 16.01. um 15.30 Uhr bei Merry Hofmann
Am 17.01. um 19.00 Uhr bei Sawitzkis
Am 18.01. um19.00 Uhr in der Villa Markersdorf

Ihr Anzeigentelefon: 
037208/876-100
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Vereinsnachrichten

n Rassegeflügelverein informiert

Nun ist sie schon wieder vorbei, unsere 50. Chemnitztalschau. Nach-
dem am Donnerstag, den 23.11.2017 die Züchter alle gemeldeten Tie-
re eingeliefert hatten, konnten am Freitag die Preisrichter die Tiere be-
werten. Am Vormittag besuchte uns auch die 2. Klasse der Grundschu-
le Auerswalde und die Kinder staunten nicht schlecht, was es alles zu
sehen gab. Als dann jeder noch eine Feder bekam freuten sie sich sehr.
Bevor sie noch ein kleines Geschenk erhielten, musste noch eine Auf-
gabe gelöst werden. Es wurden 9 verschiedene Eiersorten vorgestellt
und die Kinder sollten sie den verschiedenen Tieren zuordnen. Sie lö-
sten sehr aufmerksam die schwierige Aufgabe. Am Nachmittag stan-
den dann für die Bewertung unserer Tiere die Ergebnisse fest. Es zeig-
te sich, dass sehr gutes Tiermaterial auf unserer Ausstellung gezeigt
wurde, es konnte 9 mal die Höchstnote „vorzüglich“ vergeben werden,
wobei die Züchter aus unserem Verein diese 5 mal errangen. Am
Samstag zur Eröffnung waren die Bürgermeister von Auerswalde und
Claußnitz anwesend. Sie betonten, wie wichtig es ist, das unser Hobby
mit der großen Tradition weiter getragen wird und sich wieder mehr
Leute dazu bereit erklären, Rassegeflügel zu züchten - denn es ist ein
Hobby mit Zukunft. Desweiteren wurde die gute Zusammenarbeit mit
den Gemeinden gelobt. Bei dieser Eröffnung durften wir einen unserer
erfahrensten Züchter mit einem Band vom Bund Deutscher Rassege-
flügelzüchter auszeichnen. Für unseren Zuchtfreund Dieter Donner ist
es eine hohe Ehre für seine langjährige erfolgreiche Zucht. Über 60
Jahre ist er im Verein und ist immer noch sehr aktiv. Anschließend fand
ein Sponsorentreffen statt. Dabei konnten wir über die Geschichte des
Vereins und über die Arbeit berichten. Bei einem Rundgang konnten
wir verschiedene Rassen zeigen und erklären, worauf es besonders
ankommt beim Bewerten. An dieser Stelle nochmals danke allen Spon-
soren und auch den Besuchern unserer 50. Chemnitztalschau. Wir
denken, es war für alle ein Erlebnis. Es gab einige Rassen, die beson-
ders bewundert wurden, so staunten alle über die Amerikanischen Pu-

ten und die Seidenhühner mit ihrem weichen Gefieder. Aber auch die
Zwergenten, die ständig die Aufmerksamkeit auf sich zogen. Dann wa-
ren auch die Pfautauben, die alle Kinder kannten oder die Kingtauben
die wirklich wie ein König im Käfig standen, auch die Kropftauben die
mit ihrem Blaswerk für Staunen sorgten - genauso wie die Tauben mit
befiedertem Fußwerk. Es gab sehr viele Fragen z.B.: Wie können die
Tauben mit den Federn an den Füßen brüten ohne die Eier aus dem
Nest zu werfen? 
Nun können wir ein Fazit ziehen, es war eine sehr gelungene und Inter-
essante 50. Chemnitztalschau mit vielen Höhepunkten. Dieses Jahr
werden unsere Züchter noch einige Ausstellungen mit Tieren be-
schicken und besuchen, aber der Blick geht dann nach vorn und alle
freuen sich auf die neue Zuchtsaison und die kommenden Ausstellun-
gen mit hoffentlich wieder so einer schönen Schau mit vielen verschie-
denen interessanten Rassen. 

Vorstand Thomas Weinert



n Christkindlein  
von Arthur Beil

Am heiligen Abend 1818
tobte es im Häuslein des
Fuhrmannes Weber zu H. wie
das wütende Heer. Der Vater war wie
jeden Tag seinem Berufe nachgegangen, seine Frau
Regine aber hatte das Haus verlassen, um noch einiges
für das kommende Fest einzuholen. Viel konnte es bei dem
schmalen Einkommen und den teuren Zeiten ja nicht sein. Vor ihrem
Weggange hatte sie ihren drei Kindern eingeschärft, ja artig zu sein und
keinen Unfug zu treiben. Den ältesten Fritz hatte sie die Aufsicht über-
tragen. 

Kaum hatte sie das Haus verlassen, fühlten sich die Kinder aller Auf-
sicht entbunden und Fritz stellte in seinem Uebermut die tollsten Dinge
an, denen die beiden jüngeren, Christel und Fried, bereitwilligst folgten.
Nur der kleine sechsjährige Pflegling Hannel, der nicht als Familienan-
gehöriges betrachtet wurde, hatte sich scheu in eine Ecke geflüchtet
und sah angstvoll dem tollen Treiben der Größeren zu. Mußte es doch
fürchten, jeden Augenblick der Zielpunkt der Bosheiten der anderen zu
werden oder als Sündenbock für den Schaden, den jene anrichteten,
zu dienen.  Hannel war das Töchterlein eines auf den Schneefeldern
Rußlands gebliebenen sächsischen Soldaten. Die Mutter war dem Ner-
venfieber 1813 erlegen. Da nähere Verwandte und Vermögen nicht vor-
handen waren, hatte die Gemeinde das damals 2 Jahre alte Kind in
Pflege gegeben. Frau Weber hatte es aufgenommen, nicht aus Barm-
herzigkeit, sondern um ihrem Einkommen aufzuhelfen. Bei der rohen,
unbeherrschten Frau befand sich Hannel in einer wahren Hölle, wo es
von einer Ecke zur anderen gestoßen und durch Mißhandlungen fort-
gesetzt gequält wurde. 

Die wilde Jagd ging über Tisch und Bänke. Richtig! Jetzt hatte der un-
beholfene Fried den Milchtopf vom Tische gestoßen. Das Gefäß lag in
Scherben am Boden, das wertvolle Naß bedeckte die Dielen. Der
Schrecken, der alle packte, brachte einen Augenblick Ruhe. Bald faßte
sich der leichtsinnige Fritz: „Ach was, wir sagen, Hannel hat ihn herab-
geworfen.” „Jawohl” stimmte von Angst befreit, Fried bei, „dann kriegt
sie wieder einmal hübsche Prügel!”  Lachend stimmte Christel dem
Vorschlage zu. Jetzt kam Hannel schluchzend aus ihrer Ecke hervor
und bat weinend: „Ach, sagt doch das nicht!”  Doch die Boshaften ju-
belten: „Jawohl, wir sagen’s! Wir sagen’s!” „Was soll gesagt werden?”
fragte in diesem Augenblick die eintretende Frau Weber. Als sie die
Scherben am Boden inmitten der Milchlache sah und das weinende
Kind erblickte, packte sie die Wut, da sie in ihm die Ursache des Miß-
geschicks vermutete. Ohne weitere Erörterung abzuwarten, ergriff sie
das zitternde Kinde und schlug unbarmherzig darauf los, indem sie ze-
terte: „Du Balg, nichts als Schaden kannst du anrichten, und dir nur
den Bauch vollstopfen, zu etwas anderem bist du nichts nutze!” Dann
stieß sie das arme Geschöpf zur Tür hinaus. Laut weinend verschwand
das Kind in seinem ärmlichen Anzug in den wirbelnden Flocken des
herrschenden Schneegestöbers.

Strumpfwirkermeister  Erler war eben aus seinem Stuhl gestiegen, in
dem er das letzte Stück seiner Ware vollendet hatte. Er stand am Ti-
sche und musterte jede einzelne Socke, bevor er sie zum Wegtragen
verpackte, ob noch irgendein Fehler daran zu finden sei. Da trat ganz
aufgeregt die rundliche Frau Rosina ein: „Nein, es ist eine Schande, wie
die Webern das Kind behandelt. Eben ging ich bei ihnen vorbei, da hör-
te ich wieder das Geschrei des Mädchens, auf dem sie erbarmungslos
herumschlug. Die Frau hat doch gar kein Erbarmen mit dem schwa-
chen Geschöpfe. Wie wollte ich es hätscheln, wenn ich es in meinen
Händen hätte. Läßt sich denn gar nichts tun, des Kindes Los zu bes-
sern?”

Meister Erler, der bei den aufgeregten Worten seiner Ehehälfte ruhig
meinte: „Ja, es ist Christenpflicht, endlich einmal den Richter darauf
hinzuweisen, daß man das Kind nicht in den Händen der rohen Frau

verkümmern läßt. Sobald ich Zeit habe, werde ich einmal mit ihm re-
den. Jetzt aber muß ich mich dazuhalten, daß ich meine Ware noch
zum Kaufmann bringe. Lebe wohl! Wenn ich zurückkomme, feiern wir
Weihnachten!” „Lebe wohl, Lieb’, und komme recht bald wieder, bleib’
auch nicht im Schnee stecken!” entgegnete besorgt Frau Rosina. Mei-
ster Erler packte sich warm ein, nahm den Quersack auf die Schulter,
setzte die Mütze auf und stapfte in den Schnee davon.

Frau Rosina machte sich an ihre Arbeit. Zunächst wurde der für die
Abendmahlzeit bestimmte Heringssalat vorgerichtet. Dann holte sie
aus dem Schuppen das Weihnachtsbäumchen herein, das sie vor eini-
gen Tagen aus der Stadt mitgebracht hatte, befestigte es mit kundiger
Hand in dem einfachen Holzkreuz, setzte es nun auf den Tisch und
schmückte es mit Wachslichtern, die auf den Aesten aufgeklebt wur-
den, mit vergoldeten Nüssen und purpurbackigen Aepfeln. Dazwi-
schen wurden an Garnfäden Pfefferkuchen-Pfennigstückchen befe-
stigt. Entzückt betrachtete sie das fertige Kunstwerk, seufzte aber
doch heimlich: „Ach, wie ist es so still bei uns am heiligen Abend. Wie
schade, daß uns solcher Segen versagt blieb, während andere ihn gar
nicht zu schätzen wissen!”   

Allmählich war das dämmernde Grau des Winterabends in tiefe Fin-
sternis übergegangen. Frau Rosina zündete die trübebrennende
Rüböllampe an, und legte dem Feuer im Kachelofen noch ein paar
Stück Torf nach, damit ihr Gottlieb nach dem Marsche in der Winterkäl-
te eine warme Stube fände. Endlich zündete sie die Lichtlein des
Bäumchens an, als sie meinte, daß ihr Mann zurückkehren müsse. Dar-
unter breitete sie die selbstgefertigten Geschenke für ihren Lieb aus,
ein Paar warmer Socken und ein Hemd, dem noch ein zuckriger Honig-
kuchen beigefügt wurde.

Da hörte sie auch schon, wie der heimkehrende Meister vor der Hau-
stür den anhaftenden Schnee von den Stiefeln abklopfte, und nach
kurzem Gruße in das erleuchtende Zimmer trat. Aber was für ein Pack
trug er in den Quersack gehüllt auf dem Arme? 

Er hielt es lachend Frau Rosina entgegen: „Hier hast du dein Christ-
kind!” Erstaunt trat Frau Rosina näher und befreite die Last von dem
Quersack. Sie sah die Züge eines kleinen Mädchens, das ihr ängstlich
in die Augen schaute. Zärtlich nahm sie ihrem Manne die Last ab und
bettete das Kind sanft auf das Sofa, indem sie sagte: „Ach, das arme
Ding ist ja ganz kalt, da müssen wir erst einheizen!” Schnell holte sie ei-
ne Tasse warmen Kaffees herbei und flößte ihn dem Kinde ein. Dann
schlug sie dem Manne vor, da sie noch warmes Wasser habe, wolle sie
das Kind noch schnell baden, er könne ihr dabei erzählen, wie er zu
dem Funde gekommen sei. Meister Erler berichtete, während sie ihr
Vorhaben durchführte, auf dem Heimwege sei er, während die Dunkel-
heit einbrach, zu den Sträuchern am Hohlweg gekommen. Da habe er
aus dem Schnee etwas Dunkles hervorleuchten sehen. Als er erstaunt
näher getreten sei, habe er bemerkt, daß dort ein Kind sich niederge-
lassen habe und eingeschlafen sei. Der dichtfallende Schnee habe es
dort eingehüllt und vor Frost behütet. Liegenlassen habe er es doch
nicht können, das hätte doch während der Nacht zum Tode führen
können. Auch habe er auf das gute Herz seiner Rosina gehofft, daß sie
sich des verlassenen Kindes annehmen werde, als er das Mädchen
vom Schnee befreite, es in den festen Quersack hüllte und auf seinen
Armen den weiten Weg zum Hause trug. Frau Rosina lachte dankbar
ihrem Manne. Schon lange hatte sie in dem badenden Kinde das Han-
nel erkannt, das in dem Hause des Fuhrmanns  Weber das Dasein ei-
nes Dulders führte und dessen dürftiger Leib überall die Spuren der er-
littenen Mißhandlungen trug. Nach dem Bade wurde das Kind in wenig
passende Kleidungsstücke gehüllt und durfte nun am Festmahle des
heiligen Abends teilnehmen. Glückstrahlend sah es in die verlöschen-
den Kerzen des Weihnachtsbaumes.                

„Ja, aber, was nun weiter!” forschte endlich Meister Erler. „Weißt du,
Lieb, wir behalten das Kind, unser Christkind!” jubelte Rosina und Lieb
stimmte lachend zu. Doch müsse man, wenn etwa Nachforschungen
angestellt würden, doch dem Richter Bericht über den Verbleib des
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n LEADER fördert die ländlichen Regionen – 
Gute Erfahrungen mit regionaler Verantwortung

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt wird folgende Stelle unbefristet aus-
geschrieben:

Mitarbeiter(in) für Technische(r) Assistent(in) für das Regional -
management "Land des Roten Porphyr" und den Heimat- und

Verkehrsverein "Rochlitzer Muldental" e.V. (Tourismus)

20 Stunden pro Woche - davon 15 Stunden Regionalmanagement und
5 Stunden Tourismus.

Das Bewerbungsprofil ist im Internet abrufbar: www.porphyrland.de
(„Bekanntmachungen“)

Bewerbungsschluss ist der 1. Januar 2018.

Heimat- und Verkehrsverein Rochlitzer Muldental

Kindes erstatten. Rosina sah die Notwendigkeit ein und Lieb machte
sich nochmals auf den Weg. Freilich war dem Richter die Sache von
dem aufgefundenen Kinde wenig angenehm, denn das drohte ihm für
die Feiertage eine Menge Schreiberei zu machen, als er aber von dem
Vorhaben Erlers hörte, das Kind bei sich behalten zu wollen, hellten
sich seine Mienen auf. Sofort erklärte er, er werde etwaigen An-
sprüchen Webers entgegentreten und ihm noch kräftige Vorhaltungen
wegen der Mißhandlungen des Kindes machen, auch bei den Behör-
den werde er Erlers Vorhaben vertreten. Auch die Frau Richter, die den
Verhandlungen beigewohnt hatte, zeigte ihr gutes Gemüt, indem sie
dem Meister einen Korb mit Aepfeln und Nüssen und Weihnachtsge-
bäck aufnötigte.

Als Erler in seine Wohnung zurückkehrte, fand er das Kind zärtlich an
seine Frau geschmiegt mit ihr im heiteren Geplauder. Schnell hatte die
herzensgute Rosina das Vertrauen des verschüchterten Mädchens ge-
wonnen, das sich bei den beiden ruhigen Leuten wie im Himmel vor-
kam. 

Erlers hatten es nie zu bereuen, ihrem Herzen in der Aufnahme des Kin-
des gefolgt zu sein. Sie sahen ihr Erbarmen von der reichen Liebe des
Mädchens belohnt, das alles tat, den lieben Pflegeeltern Freude zu ma-
chen. Auch in späterer Zeit gedachten alle noch freudig des Weih-
nachtsabends, wo ihnen „das Christkind” beschert wurde.

Entnommen: „Aus der Heimat-für die Heimat” Nr. 12/1926     

Geschichte und Geschichten

Ausstellung

Den aktuellen Veranstaltungsplan des Heimat- und Verkehrsverein
„Rochlitzer Muldental“ e. V. erhalten Sie im Ordnungsamt oder in
der Auslage im Foyer der Gemeindeverwaltung. 

Bereitschaftsdienste

n Notruf

Polizei                                                              110
Feuerwehr und Rettungsdienst                      112
Giftinformationsdienst                                    0361/730730

n Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Wir möchten darauf hinweisen, dass die kostenlose bundesweit gel-
tende Telefonnummer 116 117 (ohne Vorwahl) für den kassenärztlichen
Bereitschaftsdienst zu den Einsatzzeiten geschalten ist.

Einsatzzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag          19.00 bis 07.00 Uhr
Mittwoch, Freitag                               14.00 bis 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag                             07.00 bis 07.00 Uhr

Für lebensbedrohliche Zustände, wie Bewusstlosigkeit, heftiger Brust-
schmerz, schwere Atemnot, bei starken Blutungen sowie schweren
Unfällen ist der Rettungsdienst zuständig und rund um die Uhr über
den Notruf 112 zu erreichen.

n Mitteilung der Arztpraxis Claußnitz

Vom 22.12. bis 29.12.2017 ist die Arztpraxis von Frau Oprea wegen
Urlaub geschlossen.

Vertretung: 
22.-28.12.2017 Frau Tiedt, Untere Dorfstraße 31, Tel. 037202/2394 
29.12.2017 bitte die Notfalldienste der Krankenhäuser aufsuchen.

n Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte

für Burgstädt und Umgebung entnehmen Sie bitte der Tagespresse,
den Aushängen der Zahnarztpraxen oder dem Internet unter
www.Zahnärzte-in-Sachsen/Notfalldienst.de



C
M
Y
K

Mitteilungsblatt ClaußnitzSeite 18 15. Dezember 2017

n Monatsspruch:
Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott, geweiht.
An ihm darfst du keine Arbeit tun: du und dein Sohn und deine
Tochter und dein Sklave und deine Sklavin und dein Kind und dein
Esel und dein ganzes Vieh und dein Fremder in deinen Toren.  

5. Mose 5, 16 

n Gottesdienste
Montag, 1. Januar, 14.00 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst in Taura
Sonntag, 7. Januar, 9.30 Uhr Predigtgottesdienst
Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Sonntag, 21. Januar, 9.30 Uhr Predigtgottesdienst
Sonntag, 28. Januar, 10.00 Uhr Familiengottesdienst

Veranstaltungen

n Claußnitz
Kinderkreis: Samstag, 6. Januar, 9.00 Uhr (nach Vereinbarung) im
Pfarrhaus
Christenlehre (außer in den Ferien):
Klassen 1 und 2: mittwochs 14.00 Uhr
Klassen 3 und 4: dienstags 14.00 Uhr
Klassen 5 und 6: Dienstag, 15.30 Uhr
Konfirmandenunterricht (außer in den Ferien):
Klassen 8: donnerstags 16.30 Uhr 
Klassen 7: freitags 15.30 Uhr
Junge Gemeinde: Jeden Freitag, 20.00 Uhr (außer in den Ferien)
Frauenkreis: Dienstag, 16. Januar, 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Frauendienste: Mittwoch, 10. Januar, 15.00 Uhr im Pfarrhaus mit
der Bibelstunde Röllingshain
Klöppelgruppe: montags 16.30 – 18.30 Uhr
Schnitzgruppen der Kinder: montags ab 15.30 Uhr und dienstags
17.00 Uhr (außer in den Ferien)

n Diethensdorf
Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft: Mittwoch, 
3. und 17. Januar,  19.00 Uhr bei Weinerts 

n Markersdorf: 
Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft:
Dienstag, 2. und 16. Januar, 15.30 Uhr in der Kontakt- und Bera-
tungsstelle Markersdorf, Hauptstr. 88

n Kinderchor:
jeden Samstag, 09.00 Uhr größere Kinder (außer in den Ferien)

10.00 Uhr jüngere Kinder (außer in den Ferien)

n Kirchenchor-Singestunde:
jeden Donnerstag, 19.30 Uhr im Pfarrhaus

n Posaunenchor-Übungsstunde:
jeden Dienstag, 18.00 Uhr im Pfarrhaus

n Konto der Kirchgemeinde
IBAN: DE 96 8705 2000 3543 0011 66
SWIFT-BIC: WELADED1FGX
Auf dieses Konto können das Kirchgeld, die Friedhofsunterhal-
tungsgebühr, Zahlungen, die den Friedhof und die Bestattungen
betreffen, aber auch Spenden für die Erneuerung der Glockenanla-
ge überwiesen werden; es ist zugleich unser Spendenkonto.

n Internet: www.kirche-claussnitz.de

n Öffnungszeiten der Pfarramtskanzlei:
Montag: 13. – 17.00 Uhr 
Dienstag: 13. – 16.00 Uhr
Mittwoch: 10. – 12.00 Uhr und 13. - 16.00 Uhr
Pfarrer Schmidt ist auch außerhalb dieser Zeiten meist zu erreichen.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
wünschen Ihnen
der Kirchenvorstand, die Mitarbeiter 
und Pfarrer Christian Schmidt

Claußnitzer Kirchennachrichten Anzeigen


